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Schottische Schwermut: 
Der Ex-Genesis-Frontman 

Ray Wilson gab 
unplugged Songs der 
Megaerfolgsband sowie 

einiger ihrer ehemaligen 
Mitglieder zum besten. 

Der Abend war geladen 
von viel Melancholie.? 

Fotos (2): Spindler 

Die Leiden des alten Ray 
 
Schrobenhausen (SZ) Da steht ein echter Superstar auf der Bühne. 

Zwei Jahre war der Schotte Ray Wilson Leadsänger der Erfolgsband 
Genesis. Am Donnerstagabend begeisterte er fast zwei Stunden lang 

rund 200 Menschen im Schrobenhausener Liveclub Cantona mit 

Genesis-Songs – unplugged. 

 

Wer sich an dem Abend darauf verließ, dass das 
Konzert wie angekündigt gegen 21 Uhr beginnen 

würde, hatte sich verrechnet. Der 1968 

geborene Ray Wilson betritt gegen 20.30 Uhr 
die kleine Bühne im Cantona. Zusammen mit 

seinem Bruder Steve schnallt er sich die Gitarre 
um und Keyboarder Filip Walcerz nimmt vor 

seinem Tasteninstrument Platz. Ein paar Takte 

zupft Ray Wilson, von 1997 bis 1999 der 
Frontman von Genesis, auf seiner 

Akustikgitarre, schaut zu dem Mann am 
Mischpult. Der dreht an ein paar Knöpfen, dann 

zeigt sein linker Daumen nach oben.
Gefühlvolles im Club

Unplugged – also ohne Strom. So ganz ohne 

geht es aber doch nicht. Das Konzert, bei dem 
es schon Musik von Hand gemacht gibt, erinnert eher an MTV-unplugged: 

Verstärker und Lautsprecher müssen sein, damit die rund 200 Gäste auch 

etwas hören. Und gegen ein bisschen künstlichen Hall oder elektronisch 
eingespielte Stadtatmosphäre mit Kinderstimmen als Hintergrund für die 

zumeist melancholisch daherkommenden Songs ist nichts zu sagen.

Der Song "Shipwrecked" gibt die musikalische Route für den Abend vor. 

"Another Day in Paradise" und "Razorlight" lassen keinen Zweifel daran, 

dass Wilson – zumindest mal für den ersten Set – ausschließlich 
Nachdenkliches und Gefühlvolles zum Besten geben will. Kurz vor der 

viertelstündigen Pause erreicht das Trio den vorläufigen Tränen-in-den-
Augen-Höhepunkt: "Biko" von Peter Gabriel. Wer spätestens jetzt nicht 

Gänsehaut bekommt, scheint ein Emotionsallergiker zu sein.

Portion Selbstironie

Endlich wird es druckvoller, die Drei auf der Bühne zeigen, dass mit zwei 

Gitarren auch schnellere Songs zu spielen sind. "Land of Confusion" und 

"Jesus, he knows me" rütteln das Publikum aus der gesanglichen 
Gefühlsduselei der ersten Hälfte auf. Die, die nur noch Stehplätze im 

bestuhlten Saal ergattern konnten, beginnen leichte Tanzbewegungen zu 
zeigen. Bei denen, die sitzen, wippen die Füße im Takt mit. Für einige 

Momente an diesem Abend scheint sich eine Art kollektiver Sitztanz zu 

entwickeln.

Zwischendurch erzählt Wilson von seinem bewegten Musikerleben. So 

erfahren die Schrobenhausener, die in der Mehrzahl kaum jünger als Wilson 
sein dürften, dass er schon mit neun Jahren zu singen begann – vor dem 

heimischen Christbaum will er "Bohemian Rhapsody" (Queen) geträllert 

haben. "Mit 13 habe ich begonnen in Bands zu spielen", setzt Wilson seine 
Erinnerungen an Kinder- und Jugendtage in Schottland fort. Zu Beginn 

hätten ihn noch die Blicke, die an ihm klebten, gestört. Wenige Jahren 
später habe er aber auf der Bühne stehend gemerkt: "Das ist es, was ich 

machen will – und nun bin ich hier . . ." Der Mann besitzt eine gehörige 

Portion Selbstironie, schließlich hat er mit seinen Kollegen schon 
Fußballstadien gefüllt.
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Mit "No Son of Mine" geht der Abend zu Ende – fast. Nicht mal fünf Minuten 

lässt sich Wilson für drei Zugabesongs bitten. "You are so good to me", 
singt Wilson als Dank an und fügt noch hinzu, dass Joe Cocker ein toller 

Mann sei, "aber schon 250 Jahre alt." Wieder ein Lacher für das Publikum. 

Mit "Solsbury Hill" beginnt der schmissigere Teil des Abends. Der "Airport-
Song" von Wilson selbst lässt die Zuhörer erstmals laut mitsingen und 

mitklatschen. Als Rausschmeißer bringt Wilson noch den alten Bod-Dylan-
Song "Knockin’ On Heavens Door".

Von Jürgen Spindler 
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